
Tourismusma-
nagerin Eva
Strecke (links)
und Ge-
schäftsführerin
Fabienne Goh-
res (rechts)
präsentieren
die neuen
Wanderrouten
des Regions-
vereins bei
Lamspringe.
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Polizei zieht
Fahrer aus
dem Verkehr
Mann stand unter

Medikamenteneinfluss

Bockenem. Der Fahrer eines
Kleintransporters hat am Mon-
tagabend mehrere Beinahe-Un-
fälle auf der Bundesstraße 243
verursacht.Gegen21Uhrmelde-
ten sich zwei Verkehrsteilneh-
mer in der Polizeileitstelle und
schilderten, wie der Transporter
zwischen Bockenem und Nette
immer wieder in den Gegenver-
kehr geriet. Sie folgten zudem
dem Fahrzeug und schilderten
den Beamten in Hildesheim im-
mer wieder den aktuellen Stand-
ort des Fahrzeugs.

Ein Streifenwagen konnte
den 41-jährigen Fahrer schließ-
lich in Nette stoppen und kont-
rollieren. Bei der Überprüfung
stellten die eingesetzten Beam-
ten deutliche Ausfallerscheinun-
genbeidemFahrer fest, lautPoli-
zei offenbar die Ursache für die
auffällige und verkehrsgefähr-
dende Fahrweise. Im Rahmen
der Kontrolle fand die Polizei
Hinweise auf die vorherige Ein-
nahme berauschender Mittel.
Der 41-Jährige gestand darauf-
hin, vor der Fahrt starke
Schmerzmittel eingenommen zu
haben.

Aufgrund der Zeugenaussa-
gen ermittelt die Polizei nun we-
gen Gefährdung des Straßenver-
kehrs. Eine Ärztin entnahm dem
Mann eine Blutprobe. Die Polizei
beschlagnahmte seinen Führer-
schein. Die Polizei sucht weitere
Zeugen des Geschehens. Insbe-
sondere Verkehrsteilnehmer, die
durch die Fahrweise des weißen
Transporters gefährdet worden
sind, werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 0 50 63/90 10
zu melden.

In diesem Zusammenhang
weist die Polizei Bad Salzdet-
furth auf die Risiken der Einnah-
me zentral wirksamer Medika-
mente hin. Hierzu zählen unter
anderem bestimmte Schmerz-
mittel, Antidepressiva sowie
Arzneistoffe zur Behandlung von
ADHS. Diese können – auch bei
ärztlicher Verordnung – die kör-
perliche und geistige Leistungs-
fähigkeit erheblich beeinträchti-
gen und damit die Fahrtüchtig-
keit herabsetzen. Dies gilt insbe-
sondere während der Ein- oder
Umstellungsphase sowie im Zu-
sammenwirken mit weiteren
zentral wirksamen Substanzen.

Die Polizei empfiehlt daher,
ärztliche Rücksprache zu halten
und die eigene Fahrtüchtigkeit
kritisch zu prüfen. Wer Neben-
wirkungen wie Schwindel, star-
keMüdigkeitoderSehstörungen
feststellt, sollte kein Fahrzeug
führen, um sich und andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht zu gefähr-
den. Andernfalls drohen straf-
rechtliche Konsequenzen.

Von Sebastian Knoppik

Clausberg in Richtung Rolfshagen
und von dort aus wieder nach Nor-
den zurück nach Lamspringe. Als
einen Entdeckertipp für diese Rou-

te hat der Regionsverein zwei alte
Grenzsteine des ehemaligen Her-
zogtums Braunschweig und des
ehemaligen Königreichs Hanno-
ver definiert. Zwischen den beiden
Steinen befindet sich eine freie
Fläche – das sogenannte Nie-
mandsland. Am Parkplatz Ziegel-
hütte und am Schwarzen Holz
kann man die Rundtour ebenfalls
beginnen.

Von dort aus können Wander-
lustige auch zu einem weiteren
Rundweg aufbrechen, der nörd-
lich am Hohen Hagen vorbei bis
nach Glashütte führt und von dort
aus zwischen der Hohen Dehne
und dem Toten Mann wieder in
Richtung Flecken. Wer jedoch die
Hohe Dehne erklimmen bezie-
hungsweise die knapp zehn Kilo-
meter lange Tour abkürzen möch-
te, kann auch von Glashütte aus
die Strecke halbieren.

Die drei Touren werden Teil des
Netzwerks, mit dem der Regions-
verein das Leinebergland zu einer
deutschlandweit anerkannten
Qualitätswanderregion machen
möchte. Dieses Siegel vergibt der
Deutsche Wanderverband. „Die
Strecken bestehen aus bereits vor-
handenen Wegen“, sagt Gohres.
Die drei ausgezeichneten Touren
müssen aber noch weitere Krite-
rien erfüllen – etwa wechselnde
Aussichten, eine entsprechende
Beschilderung, Plätze zum Rasten
und mehrere Wegpunkte, an
denen es etwas zu entdecken gibt.
Noch fehlen entlang der Strecken
bei Lamspringe einige Infotafeln.
„Wir rechnen mit einer Fertigstel-
lung bis Ende Juni“, erklärt Goh-
res. Dann werden die Routen und
alle dazugehörigen Informationen
auf der Webseite des Regionsver-
eins zu finden sein.
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Besonderes Siegel für
Wanderrouten bei Lamspringe
Der Verein Region Leinebergland lässt drei Strecken für Erfahrene und Familien

durch den Deutschen Wanderverband auszeichnen.

Lamspringe. Wanderstiefel rausge-
holt, Rucksack gepackt und los
geht’s – durch das Leinebergland
zieht sich ein dichtes Netz an
Wald- und Feldwegen. Hunderte
Kilometer Strecke, die nur darauf
warten, erkundet zu werden. Der
Verein Region Leinebergland hat
nun drei Routen bei Lamspringe
durch den Deutschen Wanderver-
band mit einem besonderen Quali-
tätssiegel auszeichnen lassen. Ge-
schäftsführerin Fabienne Gohres
und Tourismusmanagerin Eva
Strecke erklären, was die Routen
ausmacht und für wen sie geeignet
sind.

Alle drei Strecken sind so ange-
legt, dass Wandernde sie von den
Parkplätzen in und um Lamsprin-
ge aus ablaufen können – bei-
spielsweise die Tour über die „Nie-
deren Berge“ nördlich des Fle-
ckens, die entweder ab dem Sport-
platz oder dem Hellegrund startet,
führt Tourismusmanagerin Stre-
cke aus. Von dort aus geht es über
den Riesberg in Richtung Wöllers-
heim, um den Rosenberg herum
und wieder zurück nach Lamsprin-
ge. Entlang der Strecke gibt es bei-
spielsweise den Hopfenweg zu
entdecken – dort bauten die Mön-
che des Klosters Lamspringe frü-
her Hopfen zum Bierbrauen an.

Die Tour ist etwa elf Kilometer
lang. „Man kann aber die Routen-
länge variieren“, erklärt Gohres.
Wer beispielsweise mit Kindern
unterwegs ist oder aus anderen
Gründen eine kürzere Wanderung
machen möchte, könne oberhalb
des Hellegrunds und nördlich des
Riesbergs die Verbindungswege
nutzen, um die Route abzukürzen.

Das gilt auch für die beiden an-
deren Strecken, die sich südöstlich
von Lamspringe befinden. „Es gibt
noch eine Tour, die man am Klos-
terpark starten kann“, sagt Stre-
cke. Von dort aus führt die Route
über den Heberberg und den

Von Madlin Trümper

Diekholzener
Brücke wird

saniert
Verkehr fließt am

Ortseingang einspurig

DIE HAZ
GRATULIERT

Steinlah.Willi Nehlich feiert heute
seinen 70. Geburtstag.
Baddeckenstedt.Birgit Streifthau
wird heute 70 Jahre.

IN KÜRZE

■ Kräuterwanderung der Natur-
freunde
Wann: Sonntag, 12. April, 10 Uhr
Info:Die Naturfreunde Alfeld ver-
anstalten eine Kräuterwanderung
mit Workshop. Infos und Anmel-
dung bis Mittwoch, 8. April bei Mi-
chaela Harms unter
05181/8529563 oder michae-
la@naturfreunde-alfeld.de.

■ Spieleabend in Alfeld
Wann: Freitag, 10. April
Wo:Alfeld, Schlehberghütte
Info:DieNaturfreunde Alfeld laden
um 19Uhr zumSpieleabend für
Jung undAlt ein. Infos gibtsMichae-
la Harms unter 05181/8529563.

Diekholzen. Wer regelmäßig die
Landesstraße485vonDiekholzen
nach Hildesheim und zurück
fährt, ist eine huckelige Piste und
Tempolimitsbereitsgewohnt.Am
Ortseingang von Diekholzen
fließt der Verkehr aber seit ges-
tern noch langsamer. Der Grund:
DieeinstigeKalibahn-Brücke,die
über die L 485/Alfelder Straße
verläuft, ist gesperrt. Darunter re-
gelt eine Ampel den Verkehr.

Der Hintergrund ist die Über-
prüfung aller Brücken in Diekhol-
zen im Jahr 2024. Die Gemeinde
untersuche ihre rund zwölf Brü-
cken regelmäßig alle zwei Jahre,
sagt der Diekholzener Bauamts-
leiterMichaelAhl–darunterauch
die am Ortseingang, über die
einst Züge in Richtung des frühe-
ren Kaliwerks Hildesia fuhren.
Die Bahnlinie gibt es bereits seit
Jahrzehnten nicht mehr, die Brü-
cke aber blieb für den Fuß- und
Radverkehr offen. Für ihre Prü-
fung mussten laut Bürgermeister
Matthias Bludau (SPD) mitunter
Löcher in die Oberfläche geschla-
gen werden, um in das Innere zu
blicken. „Überall waren Macken
dran,undwirbringenunsereBrü-
cke jetzt in Ordnung.“

Auch Bauamtsleiter Ahl nennt
die Arbeiten an der Brücke „im
Prinzip Kosmetik“ – allerdings
solldadurchauchverhindertwer-
den, dass Mörtel auf die Autos
unter der Brücke herabfällt. De-
ren Fahrerinnen und Fahrer müs-
sen sich voraussichtlich bis min-
destens Anfang Mai auf den ein-
spurigen Verkehr und die neue
Ampel einstellen, ergänzt er. Alle,
die die Brücke zu Fuß oder mit
dem Rad überqueren wollen,
müssen sich zudem einen ande-
ren Weg suchen – für sie gilt eine
Vollsperrung.

AmOrtseingang von Diekholzen re-
gelt seit gestern eine Ampel den
Verkehr. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

Von Milan Bauseneik

■ Nochwenige freie Plätze für die
Jugendfreizeit an der Ostsee
Wann: 27. bis 31. Juli
Wo: Zeltplatz der Jugendherberge
Scharbeutz.
Info:Die Jugendarbeit Bad Salz-
detfurth bietet für Jugendliche zwi-
schen 12 und 17 Jahren eine Ju-
gendfreizeit direkt amMeer an. Ein
gepflegtes Sanitärgebäude sowie
eine Sporthalle stehen zur Verfü-
gung. Kosten: 160 Euro. Weitere
Infos und Anmeldung im HAJO
unter Tel. 05063/5619 oder Mail:
m.gerlach@bad-salzdet-furth.de.

Fahrzeugabstellen als Tetris-Spiel –
das ist in Groß Düngen bald Geschichte

Die neue Halle auf dem Gelände der Feuerwehrtechnischen Zentrale ist fast fertig, die Abnahme der Bauarbeiten
ist für Ende April geplant. Das Vorhaben soll die Platzprobleme beheben.

Kreis Hildesheim/Groß Düngen.
Vor der neuen Fahrzeughalle auf
dem Gelände der Feuerwehr-
technischen Zentrale (FTZ) in
Groß Düngen laufen derzeit die
Pflasterarbeiten auf Hochtouren.
Außerdem muss bis zur Abnah-
me, die für den 27. April geplant
ist, noch der Innenausbau des
Gebäudes über die Bühne ge-
hen. Das betrifft hauptsächlich
die Elektroinstallation. Im An-
schluss erfolgt noch die Be-
schichtung des Hallenbodens.

Als letzter Punkt steht das
Herrichten der Außenanlage
auf der Liste. „Auch die Hei-
zungs – und Lüftungsinstalla-
tion ist so gut wie abgeschlos-
sen“, berichtet die Pressespre-
cherin des Landkreises, Lena
Kubat.

Zuletzt war es immer wieder
eine knifflige Aufgabe, alle
Fahrzeuge in den Hallen unter-
zubringen. Das galt vor allem
für das Abstellen von Wechsel-
ladern, die insbesondere bei
Hochwassereinsätzen zu Ein-
sätzen starten. Durch den Neu-
bau der 370 Quadratmeter gro-
ßen Fahrzeughalle dürfte sich
die Situation deutlich entspan-
nen.

Kreisbrandmeister
schildert Raumnot

„Der Zeitdruck war hoch, da es
für die Fahrzeuge an Platz man-
gelt. Wegen der Enge gestaltete
sich das Abstellen wie ein Te-
tris-Spiel. Jede Lücke wurde
genutzt“, hatte Kreisbrand-
meister Mathias Mörke beim
Auftakt der Arbeiten im Sep-
tember letzten Jahres erklärt.

Die neue Halle verfügt über
fünf Einstellplätze. „Dort ist
grundsätzlich die Unterbringung
der Fahrzeuge geplant, die nicht
in die bereits bestehenden Fahr-
zeughallen passen“, berichtet
die Landkreissprecherin.

Geplant ist, drei Wechsella-
der in dem Neubau unterzu-
bringen. Ein Fahrzeug verfügt
über einen Kran, zwei Wechsel-
lader sind bereits vorhanden.
Außerdem soll der neue Ein-
satzleitwagen 2, dessen Kauf
bereits in Auftrag gegeben wur-
de, dort untergebracht werden.
Auch der vorhandene Geräte-
wagen-Logistik Unimog hat
künftig seinen Platz in der neu-
en Halle, die sich unmittelbar an
der Zufahrt zum Gelände der
FTZ befindet.

Die Baukosten betragen
rund 1,2 Millionen Euro.

Von Michael Vollmer

Die Arbeiten rund um die neue Fahrzeughalle auf demGelände der FTZ in Groß Düngen
sind so gut wie abgeschlossen. Die 370 Quadratmeter große Halle bietet Platz für fünf
Fahrzeuge. Die Fertigstellung ist für Ende April geplant. FOTO: MICHAEL VOLLMER
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